
„Zukunft braucht Herkunft“ (Odo Marquard, Philosoph)

Wissen Sie wer C. Friedrich Gehring und Walter Hunke waren oder wo sich die 

erste Gaststätte in Jerxen-Orbke, der „alte“ Orbker Krug, befi ndet? Ist Ihnen 

bekannt, dass in Jerxen-Orbke die Pest wütete, Hexen verbrannt wurden, es 

einen Galgen auf der Jerxerheide gab? Interessieren Sie sich für Ahnenforschung, 

wie etwa die Hälfte der in Deutschland leben Bevölkerung (Allensbach Institut, 

2007)? Dann ist dieses Buch das richtige für Sie.

Mit der Zielsetzung eines völkerübergreifenden Miteinanders beschäftigt sich 

das Werk mit der Chronik und dem heutigen Leben in Jerxen-Orbke. Unter dem 

 Motto: „Ein Dorf schreibt“ wirken namhafte Historiker, Alteingesessene und 

Neubürger mit. 

Einbezogen wird die Geschichte von  Detmold und die der Nachbardörfer 

Heiden, Heidenoldendorf, Klüt, Niewald, Nienhagen und Oettern-Bremke. 

 Lebensgeschichten, Sehens-, Nachdenkenswertes und Lustiges gilt es zu 

 ent decken. Ein Buch, das Heimat lebendig macht und Geschichten eine Heimat 

gibt, in dem es sie festhält und vor dem Vergessen bewahrt.

Ein Dorf schreibt 
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Ein Buch, das Sie mitnimmt.

Auf eine faszinierende Reise durch die Zeit, 
spannend auch für Nicht-Jerxen-Orbker.

N
ehm

en Sie es m
it!
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„Zukunft braucht Herkunft“ (Odo Marquard, Philosoph)

Wissen Sie wer C. Friedrich Gehring und Walter Hunke waren oder wo sich die 
erste Gaststätte in Jerxen-Orbke, der „alte“ Orbker Krug, befi ndet? Ist Ihnen 
bekannt, dass in Jerxen-Orbke die Pest wütete, Hexen verbrannt wurden, es 
einen Galgen auf der Jerxerheide gab? Interessieren Sie sich für Ahnenforschung, 
wie etwa die Hälfte der in Deutschland leben Bevölkerung (Allensbach Institut, 
2007)? Dann ist dieses Buch das richtige für Sie.

Mit der Zielsetzung eines völkerübergreifenden Miteinanders beschäftigt sich 
das Werk mit der Chronik und dem heutigen Leben in Jerxen-Orbke. Unter dem 
 Motto: „Ein Dorf schreibt“ wirken namhafte Historiker, Alteingesessene und 
Neubürger mit. 

Einbezogen wird die Geschichte von  Detmold und die der Nachbardörfer 
Heiden, Heidenoldendorf, Klüt, Niewald, Nienhagen und Oettern-Bremke. 
 Lebensgeschichten, Sehens-, Nachdenkenswertes und Lustiges gilt es zu 
 ent decken. Ein Buch, das Heimat lebendig macht und Geschichten eine Heimat 
gibt, in dem es sie festhält und vor dem Vergessen bewahrt.
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Neues entdecken,  
Erinnerungen wecken
Jerxen-Orbke, ein Wohn- und Arbeitsort für viele Menschen. 
Da tun sich viele Fragen auf: Wann ist das Dorf entstan-
den, welche Menschen leb(t)en hier, welche Verbindungen 
bestehen zu den Nachbarorten und zu Detmold? Wussten 
Sie, dass der Jerxen-Orbker Friedrich C. Gehring gemeinsam 
mit Ernst von Bandel das Hermannsdenkmal errichtet hat? 
Kennen Sie den „Eselstein“ in Jerxen und den „Toten Esel“ 
in Orbke? Wo befinden sich der „alte“ und der „neue“ 
Orbker Krug?

Antworten und vieles mehr entdecken Sie in diesem Buch. 
Die Geschichte vergessener und bestehender Vereine, von 
Geschäften und Firmen, von der heutigen Oetternbach-
schule, Erinnerungen aus den zwei Weltkriegen und der 
NS-Zeit, Kurzbiografien, bekannte Persönlichkeiten, Hexen 
und Hinrichtungen oder Einblicke in Lebensgeschichten von 
über 50 Zeitzeugen.

Verbindungen schaffen, 
Gemeinsamkeiten erleben
Was wären die heutigen Jerxen-Orbker, die dem Ortsteil 
Leben einhauchen, ohne Ostpreußen, Schlesier oder Russ-
landdeutsche? Was wäre Jerxen-Orbke ohne die Nach-
barorte Heiden, Niewald, Oettern, Klüt, Heidenoldendorf, 
Nienhagen? Und was wäre Detmold ohne Jerxen-Orbke 
oder umgekehrt?

Erkunden Sie ortsübergreifende Verbindungen und famili-
äre Verknüpfungen. Erfahren Sie von der Bandel-Skulptur, 
erschaffen durch den russlanddeutschen Künstler Jakob 
Wedel oder von dem Wandbild „Gnadenstuhl“ mit Sel-
tenheitswert in der Kirche in Heiden. Lesen Sie über das 
„Gut Röhrentrup“ in Klüt, eins der fünf letzten erhaltenen 
Bauernburgen in Lippe oder über das „Gut Braunenbruch“ 
in Heidenoldendorf, ein ehemaliges Rittergut.

Vergangenem nachspüren, 
Zukunft aufbauen
Jerxen-Orbke ist älter als bisher gedacht. Bodendenkmäler 
bezeugen menschliches Leben bereits 10.000 vor Christus. 
Urkundlich erwähnt wurde Jerxen erstmals im Jahr 826 
und Orbke 1303. Aus zwei Bauernschaften entwickelte 
sich das Doppeldorf zu dem heute einträglichen Gewerbe-
gebiet von Detmold. Entstanden sind viele Arbeitsplätze, 
aber auch einige Probleme.

Der Entwicklung nachspüren, sich den Problemen stellen, 
die Zukunft planen, sind Themen, die das Buch aufgreift. 
Viele, teilweise unter Denkmalschutz stehende Häuser 
sind erhalten. Die Bauherren, Baumeister und/oder ehe-
malige bzw. heutige Bewohner der 123 ältesten Häuser 
im Ort sind im Buch aufgeführt, z. B. Orbker Krug, heute: 
Syrtaki, 1903 von Heinrich Jürgens erbaut.

Helmut Rahn, bekannt durch das „Wunder von 
Bern“ beim „SVE-Jerxen-Orbke e.V.“, 1956

Brinkhof in Jerxen, altes Meierhaus 
um 1811 erbaut, Veranstaltungsort der 
legendären Brinkhof-FesteHeinrich Schacht (1890-1912), erster 

Lehrer der heutigen Oetternbachschule 
und erster Chorleiter von „Arion“

Hausschlachter Fritz Mellies 
heiratet 1921 Martha Möller 
aus Berlebeck

Amtsgemeinderat Lage 1925, Vertreter aus Nienhagen, Heiden, Niewald, Dehlentrup, 
Klüt, Detmold, Orbke (Conrad Windmeier) etc. 


